
Anton Hayoz, Hauptagent
Telefon 079 635 22 53

Ihr Partner für alle
Versicherungs-
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Andreas Kempf
verpasst in Heiten-
ried nur knapp den
Streckenrekord.
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Reklame

A.Z. 1700 Freiburg 1
152. Jahrgang
Einzelverkauf Fr. 3.00*

*Dieser Betrag enthält
2,5% MWSt

Der Kanton Freiburg hat neu
ein Konzept für die Sonderpädagogik
Kinder mit speziellen
Bedürfnissen in den
Schulalltag integrie-
ren: Was schon Praxis
ist, erhält einen
formellen Rahmen.
FREIBURG «Wir haben es von A
bis Z überarbeitet», sagte Er-
ziehungsdirektor Jean-Pierre
Siggen (CVP) gestern vor den
Medien zum neuen Konzept
für die Sonderpädagogik des
Kantons Freiburg. Dieses hat
eine lange Geschichte: Von
2008 bis 2012 arbeiteten über
200 Personen daran. In der
Vernehmlassung ging jedoch
derart viel Kritik ein, dass der
Staatsrat das Dossier 2013 an
die Erziehungsdirektion re-
tournierte. Das neue Konzept
halte nun fest, was viele Schu-
len bereits praktizierten, sagte
Siggen. So etwa die Integration
behinderter Kinder in die Re-
gelschule. mir
Bericht Seite 3 Erziehungsdirektor Jean-Pierre Siggen hat gestern das Sonderpädagogik-Konzept vorgestellt. Bild Aldo Ellena

Eine Staatsrechnung
genau nach Budget
Die Staatsrechnung 2014
schliesst mit einem
Ertragsüberschuss
von 200000 Franken.

FREIBURG Bei Einnahmen und
Ausgaben von 3,25 Milliarden
Franken weist die Freiburger
Staatsrechnung einen Gewinn
von 200000 Franken aus. Ab-
schlussbuchungen wie Rück-
stellungen oder Reserveeinla-
gen waren 2014 nicht möglich.

An der gestrigen Präsentation
sagte Finanzdirektor Georges
Godel, dass die Rechnung
nach seiner Erinnerung noch
nie so nahe am Budget lag.
Trotzdem gab es in einzelnen
Bereichen Mehrkosten, etwa
bei den ausserkantonalen Spi-
talaufenthalten. Hingegen tru-
gen die Struktur- und Spar-
massnahmen sowieUnterneh-
menssteuern zur ausgegliche-
nen Rechnung bei. uh
Bericht Seite 7

Pilotenverbandwarnt vor
übereifrigemAktionismus
Nach dem Flugzeugab-
sturz in den französischen
Alpen wird debattiert, ob
Ärzte fluguntaugliche Pilo-
ten künftig melden sollen.

BERN Der Co-Pilot der German-
wings-Maschine war am Un-
glückstag krankgeschrieben.
Weil er diesen Umstand ver-
heimlichte und der behandeln-
de Arzt der Schweigepflicht
unterliegt, wusste bei der Flug-

gesellschaft niemand um die
gesundheitlichenProblemedes
suizidalen Piloten. Auch in der
Schweiz dürften Ärzte ihr
Schweigen nur in Ausnahme-
fällen brechen. Das Bundesamt
für Zivilluftfahrt und mehrere
Politiker haben deshalb die
Forderung nach einer Melde-
pflicht fürÄrzte erhoben.Damit
soll künftig verhindert werden,
dass fluguntüchtige Piloten ins
Cockpit steigen. phh/tdb
Berichte Seiten 15 und 19

Illegale Anbieter
von billigem
Pflegepersonal
BERN Wer eine Firma sucht, die
rund um die Uhr Angehörige
betreut, sollte diese sorgfältig
wählen. Denn einige arbeiten
ohne Bewilligung. Seit sich die
Personenfreizügigkeit der EU
auf neue Länder Osteuropas er-
streckt, bieten immer mehr Fir-
men eine günstige 24-Stunden-
Betreuung für pflegebedürftige
Angehörige an. Die Preisspanne
istenormundreichtvonmonat-
lich 1990bis 12500Franken. BZ
Bericht Seite 14

FREIBURG Mehr Autos, mehr
Leute und die kostenintensive
Erschliessung neuerQuartiere:
Dies alles führte dazu, dass die
Stadt Freiburg ihre Tramlinien

ab 1951 kontinuierlich abbau-
te; bis am 31. März 1965 auch
die letzten Trams durch Busse
ersetzt wurden. rb/Bild zvg
Bericht Seite 2

Freiburg

Seit 50 Jahren ohne Tram
FREIBURG Vor 30 Jahren hat der
Freiburger Dirigent Yves Cor-
boz (Bild) erstmals ein Konzert
in der Karwoche aufgeführt.
Was als einmalige Sache ge-

dacht war, wurde bald zur
Freiburger Ostertradition –
und Corboz ist bis heute Orga-
nisator undDirigent. cs/Bild ce
Interview Seite 8

Karwochenkonzerte

VomZufall zur Tradition

Gute Umsätze
trotz spätem
Saisonstart
SCHWARZSEE Die Verantwortli-
chen der Freiburger Skistatio-
nen blicken nach ersten
Schätzungen auf eine durch-
schnittliche Wintersaison zu-
rück. Sorgen machte den
Bergbahnen der späte Saison-
start. Die Tage über Weih-
nachten zählen zu den um-
satzstärksten des Winters. Zu
einem Umsatzrückgang im
Vergleich zur letzten Saison
komme es wohl nicht. Grund
dafür waren gute Bedingun-
gen im Februar. Ausser an den
Wochenenden herrschten
während den Sportferien gute
Wetterbedingungen bei guten
Schneeverhältnissen. tk
Bericht Seite 5


